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Vorwort

Die hier vorliegende kulturhistorische Untersuchung der Siegel der Salzburger Erzbischöfe
als Bedeutungsträger stellt den zweiten Band der Publikation „Die Siegel der Erzbischöfe
und Bischöfe in der Salzburger Metropole" dar. Diese aus zwei Bänden bestehende Publika-
rion bildet den Abschluss und das Ergebnis der beiden vom Austrian Science Fund (FWF)
geförderten und aufeinanderfolgenden Forschungsprojekte „Die Siegel der Bischöfe der
Salzburger Metropole", an denen von 2010 bis 2013 und von 2014 bis 2017 Mag. Martin
Feiner unter der Leitung von Ao. Universitätsprofessor Dr. Rudolf K. Höfer gearbeitet hat.

Mit dem ersten Band liegt erstmals eine umfassende Dokumentation aller bekannten
erzbischöflichen und bischöflichen Siegel des Erzbistums Salzburg vom ältesten erhaltenen
Siegel des Salzburger Erzbischofs Friedrich I. (958—991) bis zur Gegenwart vor; eine Samm-
lung von 753 Siegel, die fotografiert, zum Großteil gezeichnet und nach den Methoden der
Sphragisrik beschrieben sind.

In diesem zweiten Band findet eine Analyse und Interpretation der Siegel des Forschungs-
Projektes statt, die als Repräsentaüonszeichen historische und kunsthistorische Entwick-
langen widerspiegeln. Das Salzburger Erzbistum nimmt aufgrund der geographischen Lage
inmitten von Politik und Kunstwesen Europas eine bedeutende Stellung ein, das sich auch
in den Siegeln zeigt, die mehr sind als reine Beglaubigungsmittel.

Zu großem Dank bin ich Herrn Universitätsprofessor Dr. Rudolf K. Höfer verpflichtet,
der mich zum Projektmitarbeiter bestellt und mir somit den Weg zur wissenschaftlichen
Forschung geebnet hat. Mein Interesse an der Siegelforschung wusste er stets zu fördern, in
ihm habe ich eine verlässliche Begleitung in den Forschungen und meiner Arbeit gefunden.

Ebenso danke ich Herrn Universitätsprofessor Dr. Günther Bernhard, der als kompetenter
wissenschaftlichen Begleiter diese Arbeit stets fachlich und mich wohlwollend gefördert hat.

An dieser Stelle möchte ich auch den Leiterinnen und Leitern der Archive und ihren

hilfsbereiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken, ohne deren freundliches Entgegen-
kommen und Mühe das Forschungsprojekt und diese Arbeit abzuschließen nicht möglich
gewesen wäre.

Martin Feiner


